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SCHREIBEN [VOM STADTSCHREIBER DER STADT ZUG, WOLFGANG VOGT] , AN
DEN ABT VON MURI, PLAZIDUS ZURLAUBEN VON GESTELENBURG,
VISITATOR DER SCHWEIZ. BENEDIKTINERKONGREGATION, [AB¬
TEI ] MURI

SSRQ Zug II 793 - 795

"Wegen entstandener Zurwürffnus [Tschurrimurrihandel ] entzwischent der Stat

[Zug ] und den 3 . . . Gmeinden [ des Aeusseren Amtes ] ist von MGH. [Ammann (Stab¬

führer ) 3 Rat ] undt bürgern schon vor geraumer Zeit Herr Cantzier [der Abtei

Muri 3 Johann Karl ] Weis senbach  auffgetragen worden 3 ein Factum tale

dessen auffzuesetzen undt bey erfolgenter rächtsüebung sich als actuarius



gebrauchen zelassen . Zue dem Ende er von selben auff Morgens allhäro zue kö¬

rnen undt folgente Wochen nacher Lucern [an die Tagsatzung der kath . Orte vom
2

15 . - 18 . Juni ] sich zue begeben durch mich ist Ewer Gnaden beschriben wor¬

den . Zue erscheinen Er willig , wan nit eben auff solche Zeit er wegen Ewer

Gnaden bedeüter bereinigung halben occupiert . . . were " . Er möchte ihn , Abt

Plazidus , daher anfragen , ob er genannten Weissenbach für diese

Aufgabe freistellen könnte . Sicher liege ihm als Bürger von Zug

ebenfalls einiges daran , dass seine Heimatstadt wieder zu ihren

altverbrieften Rechten gelange.

"PS . Umb der mir verstrichnen Zinstag in Meiner absentia unmeritierten ange-

nember recompens thue anbey auch Ewer Gnaden mit allem Respect schuldigen

dankh melden . "

1 ) s . EA VI 2, 921 w. An dieser Tagsatzung nahm Beat Kaspar Zurlauben als
Vertreter der Stadt Zug teil.
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